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Hoher und Fischer: Der Wolf geht um - wir brauchen endlich Klarheit
darüber, wie viele Wölfe bei uns leben

Der Wolf muss in das Schutzmanagement des Jagd- und Wildtiermanagementgesetzes

Zur Meldung des Umweltministeriums, dass in der Nähe von Trochtelfingen (Kreis Reutlingen) am 25.
Oktober ein Wolf nachgewiesen wurde, meint der Sprecher für Ländlichen Raum der FDP/DVP-Fraktion,
Rudi Fischer:

„Dass nun auch im Landkreis Reutlingen ein Wolf eindeutig nachgewiesen wurde, ist ein weiterer Beleg
dafür, dass bei uns in Baden-Württemberg viel mehr Wölfe leben, als die drei bisher bekannten
residenten Wölfe im Schwarzwald. Der Wolf geht um - wir brauchen endlich Klarheit darüber, wie viele
Wölfe bei uns tatsächlich leben. Dafür muss die Landesregierung jetzt sorgen.

 

Der naturschutzpolitische Sprecher der FDP/DVP-Fraktion, Klaus Hoher ergänzt:

„Seit dem Jahr 2015 sind dem Wolf hierzulande bereits 169 Tiere zum Opfer gefallen. Doch anstatt
endlich für ein aktives Wolfsbestandsmanagement zu sorgen und den Wolf in das Schutzmanagement
des Jagd- und Wildtiermanagementgesetzes aufzunehmen, stellt die Landesregierung den Wolf
weiterhin über alles. Die einseitige Fokussierung der Landesregierung auf den Schutz des Wolfes wird
über Kurz oder Lang zu einem massiven Verlust an Biodiversität führen und zu einem Verlust der auch
aus Tierwohlgesichtspunkten gewünschten Weidetierhaltung.“


